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Sonntag
Von Ulrich Weber

Ach, früher war der Sonntag nett,
man lag ein Stündlein noch im Bett
und später in der Wanne,
bis aus der Kaffeekanne
ein Duft, ein Duft, so wundersam
den Weg durch unsre Wohnung nahm,
und alsbald man gemütlich
sich tat beim Zmorge gütlich.

Am Mittag gab es einen Gang
im Wald und einem See entlang,
man ging jemand besuchen,
bekam Sirup und Kuchen.
Und irgendwann ging es zurück. -
Ach, wie wir dies' Familienglück
einst so idyllisch fanden.
Denn Vater war vorhanden.

Doch heute stresst er nur und krampft,
das Fast-Food er hinuntermampft
beim Lesen und beim Cheiben,
denn «in», das will er bleiben.

Ja, früher war der Sonntag netter.
Heut' liest Papa drei Sonntagsblätter.

In der nächsten Nummer

• Schlag nach bei Shakespeare!
Frank Feldmann über klassische Rollen, die Reagan nie spielte

• Sonntagskuchen geteilt durch drei
Lorenz Keiser über den Sonntag, der nach dem Erscheinen des dritten Sonntagsblattes nie mehr sein wird
wie früher

• Lachen nur im Notfall
Ursula Stalder zeigt, wie Lachen, richtig eingesetzt, zu Erfolg verhilft.
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